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Meine-deine-unsere Geschichte(n)  
Kinder mit Migrationshintergrund setzen sich mit 
der Kultur ihrer Herkunftsländer auseinander  
 
Projektträger:  
Evangelisch-Lutherisches Seelsorgezentrum 
Kaufbeuren  
 
Durch die Einwanderungen nach dem Ende des 

Zweiten Weltkrieges und Zuwanderungen in den 

letzten Jahrzehnten leben in Kaufbeuren viele 

Menschen mit Migrationshintergrund. Deswegen 

muss die soziale Integration und das Verständnis 

für die Kultur eines Anderen insbesondere bei 

Kindern frühzeitig gefördert werden.  

Das Projekt „Meine-deine-unsere Geschichte(n)“ 

setzt sich mit der Kultur der Herkunftsländer der 

Kinder auseinander. Dabei soll ein interkultureller 

Lernprozess zu gegenseitigem Kennenlernen der 

Kinder führen. Er ermöglicht es ihnen, Probleme 

und Fragestellungen ihrer unterschiedlichen 

kulturellen und religiösen Prägung innerhalb ihres 

Lebensumfeldes wahrzunehmen und zu 

vergleichen. Vorrangiges Ziel ist dabei der Abbau 

von Vorurteilen. Außerdem soll klar werden, dass 

Zuwanderung und Integration im 20. Jahrhundert 

verbreitete Phänomene waren.  

Durch Begegnungen mit den verschiedenen 

Migrantengruppen findet ein inhaltlicher 

Austausch über die jeweilige(n) Geschichte(n) 

statt.  

Die Herausgabe eines gemeinsamen Geschichte-

und Spielbuches und ein Sternmarsch zum 

Asylbewerberheim sind Bestandteil des Projektes. 

Das gemeinsame Einstudieren eines 

Theaterstückes mit der Kulturwerkstatt zum 

Thema Zivilcourage, Rechtsbewusstsein und 

Toleranz vertiefen das Verständnis für aktuelle 

Problemlagen und die Bedeutung demokratischer 

Mechanismen.  

Das Generationenhaus, der Arbeitskreis Asyl, die 

Volkshochschule und die Kulturwerkstatt 

Kaufbeuren sowie die Jugendgruppe „Salz-

streuer“ begleiten und unterstützen das Projekt.  
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